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No . SO7 Mittwoch den 3t . December 18 56 .

Die erste Nummer für 1857 wird Freitag den 2 Januar auSgegeben .

Einladung zum Abonnement .

Mit dem 1 . Januar 1857 beginnt für das Wiesbadener Tagblatt
ein neues Quartal , worauf mit 30 fr . oder nach Belieben auch für mehrere
Quartale abonnirt werden kann ; für auöwärtö mit Zuschlag der Post¬

gebühr . DaS Wiesbadener Tagblatt erscheint mit Ausnahme des Sonntags
täglich in der bisherigen Weise und wird nach Wunsch den verehrlichen
Abonnenten für 9 fr pro Quartal inö HauS gebracht . Durch seine große

Verbreitung sowohl in hiesiger Stadt als allen Theilen deS HerzogthumS
versprechen Befanntmachungen aller Art den besten Erfolg , die mit 2 fr .

die Zeile in gewöhnlicher Schrift berechnet werden . Bestellungen beliebe

man in Wiesbaden in der unterzeichneten Verlagshandlung , auswärts bei

den zunächst gelegenen Postämtern zu machen .

________________
L . Schellenberg ' fche Hof - Buchhandlung .

Gefunden :

Sin Ohrring .
Wiesbaden , den 30 . December 1856 . Herzogs . Polizet - Eommtffariat .

Bekanntmachung .

Mittwoch den 21 . Januar 7 . I . Morgens 10 Uhr werben die der Paul
Parthrymüller Wittwe und bereu Kinder zu Biebrich gehörigen , in

dasiger Gemarfung belegcnen Immobilien , als :

1 ) Gebäude , bestehend :

a . in einem zweistöckigen Wohnhause 30 '
lang und 20 '

tief ,
b . in einem Flügelbau 33 ' lang und 30 '

tief ,
c . in einem deSgl . 33 '

lang und 30 ' tief ,
d . in einem Stalle 30 '

lang und 14 ' tief und
e . in einem Remisenbau 15 ' lang und 16 ' tief ,

belegen in der Rheinstraße zwischen Wilhelm Freinsheim und der Düssel¬
dorfer DampffchifffahrtSgesellfchaft , mit 24 Rth . 70 Sch . Hofraum und
einem Garten dabei von 6 Rth . 10 Sch , tarirt zu 16,000 st . , welche sich
wegen ihrer vorlhellhaften Lage am Rhein zu jedem Geschäftsbetriebe
eignen , und

2 ) acht Grundstücke , tarirt 650 fl ,
in dem Rathhaufe zu MoSbach einer freiwilligen Versteigerung ausgesetzt .

Wiesbaden , den 19 . December 1856 . Herzogs . Landoberschultheißeret ,
238

"
Westerburg .



zur Versteigerung .

Bleidenstadt , den 27 . December 1856 .

29 __

Herzog ! Receptur .
’

6 . Löw .

Im Domantalwald uEdorn- ho^ , Gemarknyg Seitzenhahn , Ober «

försterei EhauffeehauS , in der Nähe von Schlangenbad , kommen

Montag den 12 . Januar f . ,J . Morgen - 10 Uhr

11 Klafter birken Mügelh ^
3668 Stück gemischte Dellen ,

120 „ birkene Gerüst Hölzer

Bekanntmachung .

Die Beifuhr de - BrennholzbedarfeS pro 185 .7/58 för di « hiesige (Swnifep

mit 78 und für die Biebricher Garnison mit S Klaftern au - dem Dtttrtkl «

Gewachsenerstein soll Wontag den 12 . J ^ M V 3k ^ or8en6 10 lll ?r

öffeuilich tyenigstbietcud versteige »! werden .

Wiei » aden , oen 2 ? . Decemder 1856 .

345 Herzog ! . Casernr > Verwaltung .
—

Bekanntmachung .

Der Nachlaß de - Herrn Professor - Heinrich Lange zu Wiesbaden so -

von Montag den 5 Januar 1857 Morgen - . 9 Uhr an in der Sterb «

Wohnung , Taunusstraße No . 22 , gegen gleich baare Zahlung versteigert

" ^

Derselbe besteht auS verschiedenen gutgebalteueu Mobilien , wie Betten

mit Sprungfedermatratzen , Spiegeln , 2 Bücherglaö,chränken , 3 34fqKn mU

aroßen Schieferplatten und sonstigen Hau - - und Kuchengerätbschaften ,

einem noch ganz , neuen Piano , Mandolaten , unfc Guitarren nebst einer

Kist ? voll Musikalien , gegen 20 wcrthvollen Kupferstichen und Widern

worunter daS Portrait keS Berstorbeneu selbst von der Meisterhand deS

Herrn Professors KnauS , ferner einer Bibliothek von mehreren chuftnd

Bänden , worunter fast sämmtliche deutsche Elasfiker , BrmkhauS Eonver «

sationSlericon nebst allen Suppleinentbänden , Staate « und Universallrrtcon ,

den besten militärischen und mathematischen Werken und 3 «Üwriften bis

auf die neueste Zeit , sonstigen technischen und astromoniMen Werken

u . s. w „ einer Sammlung der vorzüg ichstc « Atlas,e deS Himmel - und

der Erde nebst vielen Spccialkqrten , wpruutcr auch die der einzelnen

Schweizercaritone , physikalischen , mathematischen und astronomischen Instru¬

menten jeder Art , 7 fertigen und 26 unvollendeten Barometern , etnem

großen TnbuS nebst vielen kleinen Fernröhren , Opernguckern , Kameralucida

und Obscurä , 1 Luftpumpe , 6 Astrolabien und Bussolen , Setzwaagen ,

3 Meßtischen , Hohl - und Brennspicgel und gegen 50 VergroprrungS «

^

Begann en »vird mit den Instrumenten und Büchern , wovon sich Manche »

als Andenken an den dahillgeschiedenei , Ehrenmann , Waffenbruder , Freund

und Letzter eignen mag . . .
Wiesbaden , den 29 . December 1856 . Der Buraermelstcr - Adiunkt .

7036
_ _ _ .

Toulin . __

Bekanntmachung .

Die dem Leihhause bis einschließlich 15 . December 1856 verfallenen

Pfänder werden . . .
Montag den 12 . Januar 1857 , Morgens 9 Uhr anfangend ,

und nöthigenfallS die folgenden Tage , auf dem Rathhause zu Wiesbaden



meistbietend versteigert , und werden zuerst KleivungSstücke , Leinen und
Betten rc . auSaeboten und mit den Metallen , nfe : Gold , Silber , Kupfer ,
Zinn , c. gefchldssen .

Die Zsiisenzahlungen und Erneuerungen müssen bis Mittwoch den
7 . Januar 1857 bewirkt fein , indem vom 8 . Januar 1857 biö nach
vollendeter Versteigerung hierfür das Leihhaus geschlossen bleibt .

Wiesbaden , den 29 . December 1856 . Die LeihhauS - Commisston .
LvukS Nicol .

, vckt . Beyerle .

Notizen .
Heute Mittwöch den 31 . December Vormittags 11 ' / , Uhr :

Versteigerung vim alte » Pohlen mrd eines alten Treppentritts in dem
Hofe der GtfchSftSlocalt der Herzogs . Staatskasse und Landesbank .
( S . Tagblatt No . 305 )

Der Antheit - er / rauen an dem ^ eikigen / eben

des deutschen Volkes .

Vorlesungen für den Winter 1857 von Katharina Schweitzer .
Den bedeutenden Einfluß des weiblichen Geschlechtes auf unser gesammteS

inneres nnd äußeres , häusliches und öffentliches , politisches und geistiges
Leben zu lärtgnen , wer vermöchte daS ? ! Unzählige Beweise dafür brinsit
das Leben , die Geschichte . An der Mutter Herzen bannend , in
der Gelrebten seine schönste Hiüthe erkeicheiid , gelangt er
in der Gattin zum Abschluß , zur Vollendung . Mit seinen
Zauberarmen umfängt er die Welt . ES ist nicht nur billig , eS
t | i sogar Pflicht , daß dieß auch öffentlich anerkannt werde . WaS eine
trübere Zeit darin verabsäumte , will Di # gegenwärtige nachholen . Da
jedoch die Männer in Erfüllung dieser Pflicht — wenigstens in den Augen
der Frcmen — nicht allzüeifrig sein mögen , so treten diese selbst auf , um
tdrem Geschlechte eine Anerkennung ju wahren , die ihm gebührt . DieS
Ziel strebt auch Fra « Katharina Schweitzer an , die durch mehrere lite¬
rarische Werke , u . a . durch die Geschichte des LahnthalS sich
bereit » als begabte Schriftstellerin bewährt Hal . Sie wird in einer Reihe
von zwolf Vorlesungen de » A » theil der Frauen an dem geistigen
Leben unsere - Volkes geschichtlich darstellen , und so da - , waS kein
Gebildeter und Nnparteikschet mehr zu läugnen vermag , zur allgemeinen
W ^ diaung zu bringen , fa bemühen . Mögen alle Frauen und
Mädchen iriifeter guten Stadt diesen Vorlesungen beiwohnen , nm än
den erhabenen Vorbildern sich zu erbauen , ihre « eignen wahren WcrtheS

r UV ' Jlnb itnt6 schöne » EinflugeS desto sicherer zu werden , den sie
auf die Männer ausüben sollen . Aber auch die Männer mögen nicht
ferne bleiben , nicht sich dem Vorwürfe der Parteilichkeit und Ungerechtig .
leit au - ieyen und in würdigender Erkenntniß dessen , wa » unser deutsches
Volk de « Frauen verdankt , diesen den Einfluß , der chne » zukommt , auch
uliverkummcrl überladen . .

DieSbaoetr , d # n 30 . December 1856 . @ ttt Stdtttt . 7037

Zwei schwere Kühe ( fahrbar ) , sowie ein neuer LVaqen , neue Eaae
und eine Kaute Knhdung find zu serfinflen HA . . .

Johann Lambert , Metzgergasse Ro . S .



findet dahier

nrogr Tanz Musik
o r

statt . . „
Joh . Fritz »

7041 ____ — -------- —

Nassauer Hof in Mosbach .

Am Sylvester - und Nenjahrdtag

große Nestauration » nd Kaffee - Gesellschaft ,

dabei Eröffnung einer

Punsch - Stube .

Mit Sylvester eröffne ich für den ganzen Winter eme Punsch -

Stube und erlasse das große GlaS ( voii DKffeldorferEffenz )

als Entschädigung für den öfter « unangenehme

Weg zu mir für « Kreuzer .   ITT
-

Eine sehr schöne spanische Wand ist btvig zu vettanfen . W ° ,^
"

die Erped . d . Bl .

Bestellungen aus die
,

Mittelrhemische Zeitung
werten baldigst erbeten

N ° . 21

--- ---- —
Heute Abend

6512

Geselliger Verein .

Am Neujahrstage 1857

findet bei Unterzeichnetem               rww * E 'l 'fi

große Tanz Mnstk ,

, L N S - L ' e werbt besten » S - ' g - » nd Hit . » «

3 “ ftra * -
Ohr . Scherer .

7040
___ __ — ~

'

Dietenmühle .

Am Neusahrstage 1857



Der Gesangverein Liederkranz zeigt seinen Freunden an , daß die

ChristbaumauSstellung nachträglich auf Heute , alö am Sylvesterabend , statt

findet . Diejenigen Freunde , welche sich dabei betheiligen wollen , werden

ersucht , ihre Geschenke längstens bis heute Mittag 4 Uhr bei H . Barth

im VereinSlocale abzugeben . Für geselliae Unterhaltung wird Sorge tragen

Wiesbaden , 31 . Dec . 1856 . Der Vorstand des Vereins . 224

Ich benachrichtige ein geehrtes Publikum , daß eine frische Sendung

Münchener Bier angekommen ist , welches ich den I . Januar 18a7

in Zapf nehme .
Cafe Ott .

Der EndeSgefertigte , Besitzer der

Dampf - Bierbrauerei zum Löwen
in München ,

bestätigt hiermit , daß Herr Anton Ott in Wiesbaden feinen Mün¬

chener Bicrbedarf auS deffen Fabrik beziehe , und mit dem Alleinverkauf auf

dortigem Platze betraut ist .

München , den 28 . November 1856 .

7044 LudwigBrey .

Acchten Jamaica - Rum in Normal - Stärke per Flasche

1 fl . 45 fr . , bei größerer Abnahme billiger ,

Punschessenz von Jos . Seiner per Flasche 1 fl . 54 fr . ,

Arrac per Orig . - Flasche 2 fl , 12 fr . , kleine Fl . 1 fl . 24 kr . ,

Antillen - Rum per Flasche 1 fl . 12 kr . , 1 fl . u . 48 kr . ,

franz . Cognac per Flasche 1 fl . 30 kr . ,

Grogessenz von Arrac und Rum per Flasche 1 fl . 24 fr .

Auch wird jedes beliebige kleinere Quantum abgegeben bei

Otto Sctiettenberg ,

682o Marktstraße No . 48 .

Rum - und Arrac - Punschessenz
von vorzüglicher Güte ä 1 fl . 12 kr . u . 1 ft . 24 kr . ,

feinsten Düsseldorfer ü 1 fl . 45 kr . per Flajche ,

sowie im Anbruch bei

F * J . liitter ,

7045 Taunusstraße No . 29 .

Vorzüglichen Portwein und Ananas - Pnnscli - Essene

ist in jeder beliebigen Quantität billigst ui baden bei

Fried . Emmermann . 6946



Berliner Pfannenkuchen täglich bei H . Wenz , Conbiton 51 SS

Frische Austern und Caviar
5572 bei Carl Acker .

Neugaffe No . 15 bei Metzger Jacob Seebolb ist fettes Ochsenfleisch
zu 15 kr . und Kalbfleisch zu 10 kr . per Pfund fortwährend zu haben . 7032

Brnstlionig .

Der beliebte Brusthonia ist zu haben
daS */i Fläschchen ä 30 kr . und

daS „ 1 b »
bei G . Leyendecker 8t Eotup . ,

269  gr . Bdrgstrapt 13

Preussische Renten - Versicheriiiigs - AnstalL
Die für daS Jahr 1856 fälligen Renten - CouponS dieser Anstalt , werden

in den ersten Monaten deS JahreS 1857 durch unterzeichneten Agenten
ausbezahlt , auch werden neue Einlagen und Nachtragszahlungen entgegen
genommen .

Wiesbaden , im December 1856 . JoIl Phil . Altstätter ,

7046 Wedergaff « Nd . 4 .

Neujahrsbriefe und - Wünsche , schöne Wandkalender und

RechnungSsormularien vorräibig bei

7047 Carl Zis » , Häsuergaffe No . 18 .

Hfl II . Fick eröffnet am 2 . Januar 185 > eine neue Klasse für

vorgerückte Schüler im Englischen . S . die UnterzeichnnngSlkste
No . 40 untere Wedergaff « .

_______________ _____ _
6966

Im Lauft dieftr Woche treffen beste Rnhokohlers
für mich in Biebrich ein , welches ich hiermit meinen

geehrten Abnehmern ergebenst anzeige .

7017 Äug . Dorsi .
— —....... 4M . I-- -- UIU AOM/ 1444 .. . ------------- ” --------------- ukflr

Danksagung .

Allen unfern Freunden und Bekannten , welche an dem schnellen
Dahinfcheiden unserS geliebten , nun in Gott rul >e » de » Gailen , VatcrS

und Großvaters , Heinrich Ebriftian Noffel , so innigen An .

theik nahmen und ihn zu feine # letzten Ruhestätte bejl # fte * n , sagletr
wir unfern tiefgefühlten Dank .
7048 Die trauernden Hinterbliebenen .

ES werden mehrere Wohnungen von 5 dis 6 Zimmern ju miethen
gesucht . Friedrich SchauS , MruetMe No 10 .

Bemerke zualetch , daß ich den 1 . April meine Wohnung Neugaffe No . 17 ,
Parterre , beziche .

' 7049



20 TlM . Bcwhnllll ,
Demjenigen , unter Verschwiegenheit seines Namens ,

welcher über den in der Nacht vom 19 . aus den

20 . dieses MonatS in Ginsheim abhanden gekom¬
menen FlüKel - Blor - , gez . S und das Zeichen HH

führte , in sofern die nöthige Auskunft gibt , daß der

Thäter vor das Gericht gezogen werden kann .

Mannheim , den 23 . December 1856 .

7050 ; Staelin & Comp .
— - r n :---- --- !— !— !— T- ----------------- ------------- -------

Äm ersten Ehriftfestmorgen wurde in der Schloßkirche , wohl auö Versehen ,
ein satt neuer schwarz seiduer Regenschirm mit einem desgleichen alten
vertauscht . Die dermglige Besitzerin wird ersucht , den ersteren in der
arpxd . t >. Bl . abzugeben und dafür letzteren in Empfang zu nehmen . 7051

Perloren .
Am 29 . December Morgen » gegen 7 Uhr wurde zwischen hier und dem

Erbenheimer Berg eine weiße wollene Pferdedecke mit schwarzen
Strafen verloren . Der redliche Finder wird gebeten , dreselbe Marktstraste
No . 18 gegen eine Belohnung abzugeben . 7052

Samstag den 20 . December wurde eine silberne Bruche und Dienstag
den 23 . ein Gummischuh verloren . Man bittet diese Gegenstände
gegen kitte Belohnung in der Erped . d . Bk . abzugeben . 7053

Montag den 29 ; d . wurde am Kranzplatz ein brauner Diuderpeljr
Handschuh verloren . Der Finder w,rd ersucht , denselben in der Erped .

d . Bl . gegen Belohnung abzugeben . 7054

Stellen - Gesuche .
Es wird eine reinliche Person , die in HauSgeschästen erfahren ist , für

Monatdienste gesucht . Wo , sagt die Erped . d . Bl . 7055
Eine Köchin ^ die sich auch der HauSa '. beit unterzieht und gute Zeugnisse

besitzt , wird gesucht . Näheres in der Erped . d . Bl . 6994
Gin starkes ordentlicher Mädchen wird für die Küche gesucht . Nähere «

in der Erped . d . Bl .
0

6995
Mädchen , da « alle Hausarbeiten versteht , sucht eine Stelle . Da «

Nähere in der Erped . d . Bl . 7028
ES wird rin mit in jeder Beziehung guten Zeugnissen versehener Be -

dienter gesucht . Wo , sagt die Erped . d . Bl . 6997

100 (L VormundschastSgeld find auSzulcihen bei D . TrewuS . 7056
3000 - fl . sind rentbar .iuSzuIeihcn . Auökunst ertbeilt

m , I . P . Kranchrr . 7029
Bei einem Stipendiciifond sind am 15 . Januar k. I . 4000 fl . gegen

bapptlic gerichtliche Sicherheit auSzulcihen . Wo , sagt die Erp . 6437



UV , ,

( Hierbei <ie < Beilage . )

7 Uhr .
8 „

Limburg <

Morgen « 8 Uhr .

Nachm . 8 Uhr .

Cvblenz

Morgen « 8 Uhr .
Abend « 81 Uhr .

Meingau

■ ÄiS —
ss s ; : .

' Ä «
* • 8L

Wohnung in Biebrich .

Biebrich , ven 13 . Deccmber 18 ^ 6 .
Schreiner . 6784

( via Calais . )

etbtnb « 10 Uhr . Nachmittag « 41 Uhr .

Französische Post -

Abend « 10 Uhr . Nachmittag « 4j Uhr .

Morgen « 7 Uhr .

Nachm . 11 Uhr .

Englische Post ( via Ostende ) .

«renraen « 8 Uhr . Nachm . 4 Uhr , Mtt Au « >
Morg . n « ö uir .

nfl (,mt Dienstag « .

Evangelische Kirche .

Am Sylvester - Abend .

w ä ut . : 6 ‘ÄiS :

Vormittag : ite h . Messe . .

2te h . Meffe . . . • - •

Hochamt , Umgang und Predigt

Letzte h . Messe 2 ,

»
!

L sä » ää
Salve und Beichte . .

LaunuS - Dahn .

Abgang von Wiesbaden :

Morgen « 511453 » ., « « - 10U . 15M .

Nchm . 2U . t5M . , SU . lSM .
« ntunft in Wieldaden :

mra . 7U . >0M,9U 35M -, 12U . 45M .

Nachm . 2 U . 55 M . , 4 tl . 15 M ,
7 U . 30 M .

Wiesbadener Bahn .

« b«ang non der dum deiktedrtch . Mc ' ba » '■

Mora . 8 U . 20 M .

Nachm . 2 U . 50 M . , 7 N . 30 M .

, »ninst an dir < uret bei vt «brtch . Mo «bach ^

Morgen « 7 U . 55 M . , 12 U . 25 M .

Nachm . 7 U .

Hess . Ludwigsbahu .

« b«an # non Malm '■

Mora . 7 U . 25 M .. 9 U. , HU . 20 SW.* )

Nach « . 2 U . 25 !W .* ) , 6 U . 25 M .
• ) Direkt nach Part «.

Tägliche Posten .

« d. an , vrn Wt . «baden . « n' unN «°

Mainz , Frankfurt ( Eisenbahn ) .

Morgen « Ü, 10 Uhr . Morgen « 71 . » 1 Uhr

Rachm 2,5j . 10Uhr . N - chm . 1,4,,7 , Uhr .
“ *

( Eilwagen ) .

Mittag « 12 Uhr .
Abend « 9 Uhr .

( Eilwagen ) .

Morg . 5 — 8 Uhr .

Nachm . 3 — 4 Uhr .

I ( Eisenbahn ) .

Morgen « 9 Uhr .

Nachm . 1 , 3j Uhr .



Wiesbadener

Mittwoch ( Beilage zu No . 307 ) 31 . Dec . 1856 .

Zur Christbescherung im Rettungshause sind weiter noch fol¬
gende Gaden eingegangen : Von Fr . v . Schenck 2 fl . ; von Mr . u . MrS .
Verdun 5 fl . ; von Hrn . Sagemehl 5 fl ; durch Frl . Fliedner von Ungen .
1 st ; durch dieselbe von Frl . V . 1 fl . 12 fr . ; durch dies , von Fr . R . S .
1 st . ) durch dies , von Ungen . 1 fl . ; von Hrn . Capl . Vömel zu Runkel 1 fl . ;
von H . St . 2 fl . 42 fr . ; von E . W . 1 fs ; von den 3 Kindern des Hrn .
K . D . aus ihren Sparbüchsen 1 fl . 30 fr . ; durch Hrn . Wibel von Ungen .
2fl . 42 fr . ; von Hrn . O .- A . - G - R . Stahl 1 fl . ; von Ungen . 2 fl . 42 fr . ;
von Fr . Rev . - R . Rossel 1 fl . ; von Fr . Käßberger 2 fl . ; von einem Töchterchen
des Hrn . Trumpler 35 fr . ; von Hrn . L . H . 30 fr . ; von einem Gesellen
des Echuhmacherm . Hrn . Koch 24 fr . ; von Hrn . L . K . 24 fr . ; von Frl .
E . L . 12 fr . ; von Frl . B . von Preen 3 fl . ; von Fr . v . Zimiecka Zeug zu
einem Mantel , 2 Halstücher und 2 Schürzen ; von Hrn . Dams Zeug nebst
Futterz . zu 5 Westen ; von Hrn . Metzgerm . Thon für jedes Kind hier ein
Würstchen ; durch Hrn . Fr . Koch eine getrag . Jacke ; von Hrn . W . 12
-Kämme und 20 Federhalter ; von Ungen . 8 Lebfuchen ; von Ungen . 1 P .
baumw . Strümpfe ; durch Hrn . Decan Eibach 3 P . woll . Strümpfe und
I Bubenfittel ; von Hrn . Ritzel 2 P . Schuhe ; von Mrö . Mackay 2 Röcke
für Mädchen , 3 Schürzen , 1 Pallatin , 1 Hemdchen und 3 P . Armstauchcn ;
von Hrn . Metzgerm . Kimmel 8 Lebfuchen , 1 Topf Schmalz , etwas Eon -
fcct und einige Aepsel ; von Hrn . FiiiuS 3 Schiefertafeln , 1 Pack Griffel
und 6 Federköcher ; von Hrn . I . Jung 1 Modcrateur - Lampe ; von der
Kreidel '

schen Buchhandlung 32 Jugcndschristen .
Auf ' S herzlichste danft allen diesen Wohlthätern

357 Der Hausvater .
(AAä - N N N ; N N,NtNfNrN N .' N . N . N N N N . N . N . N . N . NrNrNt -N <N ^ N * x

Joseph Wolf
, |

* Marktstraße , >
’

empfiehlt sein wohlassortirteS Lager in Bettfedern von den ordi - >
närstcn bis zu den feinsten ; ebenso Bettzwilchc und Barchente , >
Teppichzeuge , Sopha - und Bettvorlagen zu äußerst billigen >
Preisen . 7034 >

Ein ganz gesunder Birnbaumstannn , gegen 20 Fuß lang und
2 Fuß dick , der fich besonders zu gutem Weskholj eignet , ist Taunusstraße
Ro . 26 zu verkaufen , 7935



Tanzunterricht
,

letzter Curfus für diesen Winter

Diejenige » , welche daran Theil nehmen wollen , werden gebeten , sich
gefälligst bei mir zu melden .

L . Mofeler Strauß , Tanzlehrer ,
6952 Taunusstraße No . 36 .

Bei der Unterzeichneten beginnt mit dem neuen Jahre eine Convcrsalionö «

stunde in der englischen Sprache . Diejenigen Damen , welche Theil
daran nehmen wollen , werden gebeten , sich baldigst zu melden .
6984 Marie Wirth im weißen Roß .

Der Schlüssel zum Engpass .

Erzählung eine » alten Tyroler « .

( Schluß au - No . 306 .)

„ ES ist wahr , daß bis dahin Eure Sicherheit von der meinigen
abhängt , allein wollt Ihr demselben Glück , welches uns so viele Stunden

begleitet hat , nicht noch fünf Minuten folgen ? Zu gleicher Zeit stelle ich es

Jedem , der keine Lust hat , vorwärts zu gehen , mit Vergnügen frei , um¬

zukehren , und verzichte auf mein Recht , solche Ausführung Verrath oder

Desertion zu nennen ; denn bald werden wir Thaten und nicht Worte

nöthig haben . Und nun , Ihr Alle , welche Ihr die Lust zu dem Abenteuer

verloren habt , rechts um , kehrt Euch ! und die Nebrigen vorwärts ! Vor «

wärts für Baiern ! Marsch ! "

Hans erhob seinen Stutzen und brachte ihn in eine Richtung mit dem

Felsen und dem Fleck , von woher die Stimme kam ; allein der Redner hatte
seinen Platz verlassen und die ganze Kolonne war wieder in Bewegung .

Der Tyrolcr verließ nun seinen Posten ebenfalls und rannte , hinter
den Felsen fortschießend , ungefähr zwanzig Schritte weiter . Hier bohrte er

eilig durch dickes Moos , welches den Gipfel bekränzte , eine Oeffnung , die

ihm für seinen Büchsenlauf eine bessere Lage darbot und ein besseres Zielen
erlaubte , und erlangte den vollen Anblick seines Mannes . Das Gewehr
des Baiern deckte jedoch seinen Hals , und seine helmartige Kopfbedeckung
war mit Metall beschlagen , und wenn er eS versuchte , ihn in den Körper
zu treffen , so war zu befürchten , daß die Kraft der Kugel entweder durch
den Arm gebrochen werden , oder nur in der Seite eine leichte Wunde

machen möchte . Hans rannte daher wiedxr weiter .
Das nächste Mal war der Führer umringt und durch einen Soldaten «

hausen vollständig gedeckt . Der höhere Theil des Weges , wo derselbe den
Rand des Wassers verließ und den Felshang hinauf lies , war nahe , eS
war der Fleck , von welchem der Führer ganz richtig gesagt hatte , daß er

von hier auS den Schlüssel des Passcü mit dem Finger zeigen könne .

Hans bereuete bitterlich , daß er nicht gefeuert hatte , als sich die Ge «

legenheit ihm darbot ; allein Alles , was er nun thun konnte , war , den

Platz zu erreichen , wo die Kolonne das Aufsteigen beginnen wollte und
dort , wenn sich keine günstige Gelegenheit darbot , seine Aufgabe ungesehen
auszuführen , die Aufmerksamkeit des Opfers dadurch auf sich zu ziehen , daß
er sich kühn bloßstellte .



,
erreichte eine Stelle , die eigens für den Meuchelmord geschaffen

schien . Der Felsen überhing hier den Fluß , der unten im Dunkeln aus
trefen Ufern dahin rollte und der Wanderer , der von dem tiefen Pfad
herauf stieg , war genöthigt , gerade auf der Kante zu gehen , wenn er die
Hohe der Klippen erreichen wollte .

In dieser Lage mußte ^ r von Jemand , der hinter den Felsen stand ,dre in gezackten Lücken und Spalten gebrochen waren , vollkommen gesehen
werden . H,xr kroch der Gemsenfäger , hier drückte er — seinen Stutzen
am -Lacken — seinen Finger am Drücker und Mord iu seinen Gedanken ,der so schon aussah wie Tugend , und es vielleicht auch war .

Im nächsten Augenblick erschien der Führer , der seinen Kameraden
vorangeeilt war , vollkommen sichtbar auf dem Rande der Klippe . Er war
e «n funger Mann — in Wahrheit ein bloßes Bürschchen — von geschmei «
Pifler und beweglicher Gestalt . Sein Gesicht war fedoch nach einer andern
Richtung gewandt , als er die Gegend des Ortes zu prüfen schien , und
Hans wartete geduldig , bis er sich herumwenden würde , da er entschlossen' ” ar '

,
Opfer gerade in die Stirn zu treffen , aus Furcht , daß seine

möchte
ir8enb efnrm versteckten Schutz in der Kleidung begegnen

Der Jüngling wandte sich um und sein Auge ruhte für einen Moment
gerade auf dem Fleck , wo der Schütze lag . Hans wurde wie blind . Das
L ' lut strömte ihm aus feder Ader des Körpers mit einer Gewalt zum
Herzen , die augenblickliches Ersticken drohte . Seine Sinne verwirrten sich ;es war ihm , als habe er einen schrecklichen Traum , aber inmitten von all
dem erschien der Gedanke an Lenore mit niederschmetternder Bestimmtheit .
Das war Lenore ' s Auge , das war ihr Mund — ihr ganzes Antlitz ! Ihr
w

der wandernde Schweizer — der arme , freudlose Bursche , war
der Führer der Baiern .

Da war keine Zeit zum Ueberlegen — oder vielmehr da war zu viel .
Schrecklich waren diese Augenblicke , die in ihrem kleinen Kresse genug
Seelenangst einschlossen , um eine ganze Lebensweise zu verbittern .

Der Jüngling sprang in stolzer Ungeduld auf die Klippe , welche seine
Aussicht versperrte . Aus den Kehlen der Bakern ertönte schon ein halb
unterdrücktes , wölfisches Geschrei bei der Aussicht , aus der Schlucht heraus «
zusteigen , die sie so lange verschlungen hatte .

Hans brach in kalten Schweiß aus . In diesem Augenblicke rollte der
Ton einer fernen Kanonade schwerfällig über das Gebirge . Der Hauptpaß
war ohne Zweifel forcirt und die Tyroler waren auf ihr Dorf zurück -
getrieben . Der Schweiß trocknete aus Hansens Stirn , seine Muskeln zogen
sich zusammen , sein Gesicht wurde starr und so weiß wie Marmor . Der
Angstruf Lenorens , als ihr Bild vor seinen Augen vorüber schwebte , wurde
erstickt in dem Schrei seines Vaterlandes . Er

'
feuerte ; der Bruder seiner

Geliebten machte einen Sprung von mehreren Fuß in die Höhe , und
stürzte dann in den Bergstrom , ein blutende Leiche !

Ein Ton wie ein heftiges und schmerzliches Stöhnen rann durch die
Reihen der Soldaten , und als darauf eine plötzliche Stille folgte , hörte
man nichts , wre das dumpfe Fallen des Körpers , als der Bergstrom das
Blutopfer gierig verschlang .

0

Im nächsten Augenblick hatten die Männer Ihre Gewehre an der
Schulter und sahen nach der Richtung hin , von welcher der Schuß gekommen
war , in der Erwartung , die ganze Macht der Bauern gleich Erscheinungen



auf den Höhen zu erblicken . Sie sahen auf dem Gipfel nur einen einzelne «

Mann mit gesenkter Büchse , der wilden Blicks auf die rothen Zeichen

starrte , welche der Fluß hinwegschwemmte . Ein Augenblick ward in Er¬

staunen und Verwirrung verloren , allein im nächsten wurden mehr als

fünfzig Gewehre auf einmal abgedrückt . Die größte Anzahl versagte , da

das Pulver auf der Pfanne durch den Regen verdorben war ; aber einige
Schüsse gingen los . Den Hut des Tyrolers sah man zuerst fallen , dann

« inen Fetzen des Aermels flattern .

Der Schmerz der Wunde schien den Trieb der Selbsterhaltung zu

erwecken , der für einige Augenblicke in der Verzweiflung seines Herzens
erstickt war ; der Mörder wandte sich und floh .

Das Gehcimniß des Engpasses war bewahrt . Nackt und schrecklich

hing der Wachtfelsen über die Schlucht , welche er in einer Weise verschloß ,

die nicht die geringste Hoffnung auf einen Durchgang aufkommen ließ , und

Hans floh in einer entgegengesetzten Richtung die Felswand hinauf , indem

er die Soldaten nach einer Stelle zu locken gedachte , auf welcher sie von

vielen Häusern und Dörfern seiner Landsleute gesehen werden konnten .

Er floh in Sicherheit . Ein Zauber schien sein Leben zu erhalten , denn

die Kugeln der Baiern , die seiner Fährte schnaubend wie Bluthunde folgten ,

splitterten die Büsche und rissen die Erde rings um ihn auf , ohne ein

Haar seines unbedrckten Hauptes zu verletzen .

Mit einem kräftigen Sprunge erreichte er den Wald und war gerettet ;

aber in demselben Augenblicke übertönte ein lautes und scharfes Geheul das

Geschrei der Soldaten , und man sah seinen Hund am Rande des unglück¬

lichen Felsens ! DaS Thier starrte einen Augenblick auf den Kampfplatz , und

rannte dann hinunter durch den Engpaß . Das Geheimniß war entdeckt .

Die Baiern gaben eS auf , einen einzrlnen Feind zu verfolgen und

liefen , um sich des Schlüssels des Engpasses zu versichern . HanS kam

ihnen jedoch zuvor . Er kämpfte , als sei die Kraft seines Vaterlandes in

seinem einzigen Arm . Durch die Ueberzahl zurückgedrängt — schwach ,

blutend , verstümmelt — verthcidigte er jeden Schritt , jeden Zoll des engen

Durchganges .
Seine heldenmüthige Aufopferung war nicht vergebens . Gerade als

ibn Kraft und Leben verließen , kamen seine Landsleute herber , die soeben

eine Abtheilung des Feindes geschlagen hatten , um auch die Angreifer des

Engpasses zu vernichten . , .
Sein Ehrendenkmal ist neben dem der andern iproler Helden , m

Herzen seiner Landsleute errichtet , wenn auch seinen Ruheort nur ein be¬

scheidener Erdhügel bezeichnet . .
Lenore überlebte ihren Geliebten noch lange Jahre , em Gegenstand

der höchsten Achtung für ihre Umgebung ; und wenn sie , daö Gesicht ui

einen dichten , schwarzen Schleier gehüllt » ein Körbchen mit Blumen am

Arm , ihren täglichen Gang zum Grade ihres Gelübien machte , dann ent¬

blößten sich erfurchtsvoll die Häupter von Jung und Alt , die ihr begegneten .

Den Hund hat sie treu gepflegt bis an sein Ende .

Wiesbadener Theater .

Wm Reujahr - tage 1857 : Der Prophet . Große Oper in 5 Akten von € <rifv .
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